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Fünftes Kapitel .

geſteckt ſeyn kann . So wuͤrde z. B. der Umſtand , daß in

einem benachbarten Lande die Faͤhigkeit Kapitalien an —

zuhaͤufen , groͤßer waͤre, und folglich der Zinsfuß niedriger
ſtuͤnde, einen Uebertrag von Schuldkapitalien in das Aus⸗

land veranlaſſen , welcher der Regierung die indirecte Be —

ſteuerung dieſes Einkommens entzoͤge. Auch die geographiſche

Lage hat auf die Moͤglichkeit , die Staatsabgaben zu ſteigern ,
einen Einfluß . Dieſe Steigerung wird leichter fallen , wenn

ſie in ohngefaͤhrem gleichem Verhaͤltniß in angrenzenden
Laͤndern eintritt ; ſie wird , unter ſonſt gleichen Umſtaͤnden,
das Maaß der Beſteuerung in den benachbarten Staaten

um ſo eher uͤberſchreiten koͤnnen , wenn die Bewachung der

Bewegungen des Handels durch die Natur der Landesgrenze
( durch inſulariſche Lage ) erleichtert iſt . Kleinere Staaten

werden der Anhaͤufung einer Schuld , welche eine ſtaͤrkere

Beſteuerung , als in benachbarten Laͤndern erfordern wuͤrde ,

uͤberhaupt , beſonders aber in dem Falle engere Grenzen
geſteckt finden , wenn der groͤßere Kapitalreichthum nahe
gelegener auswaͤrtiger Plaͤtze ſeinen Schuldſcheinen daſelbſt
einen Abſatz verſchafft .

Vom Staatscredit . 2⁴9

6

Vortheile eines blühenden Staatscredits . Folgen des Mißcredits

1. Die Vortheile , welche ein bluͤhender Staatscredit der

Regierung und dem Volke gewaͤhrt, ſind ſo mannigfaltig
und ſo groß, daß ſeine Befeſtigung und Erhaltung zu den
erſten und wichtigſten Sorgen einer weiſen Regierung
gehoͤrt.

Bei der Groͤße des Aufwandes , den , nach den Ver —

aͤnderungen, welche die Kriegskunſt erlitten, die Kriege der
neuern Zeit erheiſchen ,
um auf moͤgliche Faͤl

iſt die Sammlung von Schaͤtzen ,
le geruͤſtet zu ſeyn , ein unzureichendes
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und bei dem regen Leben der Gewerbe , welche jedes Kapital

in Anſpruch nehmen , ein unzweckmaͤßiges Mittel geworden .

Haͤtte England ſo vieles baares Geld in ſeiner Schatz

kammer angehaͤuft gehabt , als in ganz Europe vorhanden

iſt , die Summe wuͤrde bei weitem nicht hingereicht haben ,

um die Koſten des letzten Krieges zu beſtreiten , ſo weit ſie

durch Anlehen gedeckt wurden .

Der Credit ſetzt eine Nation in den Stand , ihre Kraͤfte

zum Angriff oder zum Widerſtand gegen fremde Angrife

wirkſam zu gebrauchen und im entſcheidenden Momente auf

einen Punct zu leiten . Man ſucht durch momentane An—

ſtrengungen drohenden bleibenden Verluſt abzuwenden , oder

dauernden Gewinn zu erkaͤmpfen . Wo nicht ein gluͤckliches

Kriegsgeſchick die Buͤrde allein auf den unterliegenden Theil

waͤlzt, und die gegenwaͤrtigen Hilfsmittel nicht reichen , da

muß man die Zukunft belaſten . Es haͤngt von dem einen

Theile nicht ab , das Maaß , bis zu welchem erin dieſem

Falle ſeinen Credit benutzen will , zu beſtimmen ; der An—

ſtrengung des Einen folgt uͤberbietend die Anſtrengung des

Andern .

Mit dem Credit ſteigt daher die politiſche Macht des

Staats ; er gewinnt dadurch an Unabhaͤngigkeit und Selbſt —

ſtaͤndigkeit .

Ohne die Geſetze der Dankbarkeit gegen die Befreier

Europa ' s zu verletzen , ohne dem Geiſte , dem die Fuͤhrung
der Dinge , und der Hingebung und Aufopferung , denen der

Vollzug uͤberlaſſen war , zu nahe zu treten , darf man fragen :

ob ohne den Credit , der die britiſche Regierung in den

kritiſchen Momenten des letzten allgemeinen Krieges ſo

maͤchtig zu wirken in den Stand ſetzte , die Sachen in

Europa nicht eine andre , fuͤr die Unabhaͤngigkeit einer Reihe

von Staaten , ungluͤckliche Wendung haͤtten nehmen koͤnnen.

Vielleicht waͤre es den niedergebeugten Nationen Europa ' s
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uicht fruͤher gelungen , ſich wieder aufzurichten , als nach —⸗

dem die Unterdruͤckung vollendet geweſen , die Kraft , die ſie

bewirkt , beim Mangel des Widerſtandes allmaͤhlig erſchlafft

worden , und das Gefuͤhl der locker gewordenen Bande die

ſchweigende Verzweiflung zum neuen Kampfe geweckt haͤtte.
Da auſſerordentliche Ereigniſſe , welche erhoͤhte, das

Maaß der zulaͤßigen Beſteuerung uͤberhaupt, oder wenigſtens
im Augenblick uberſteigende Anſtrengungen gebieten , im

Laufe der Zeiten nie ausbleiben , ſo ſichert ſich eine Nation

fuͤr ſolche Faͤlle bei treuer Bewahrung ihres Credits die

moͤglichſt wohlfeile Hilfe .

Je feſter der Glaube an die redliche , treue Erfuͤllung
der oͤffentlichen Verbindlichkeiten wurzelt , deſto weniger hat

die Regierung als Praͤmie fuͤr die Gefahr zu entrichten , die

der Glaͤubiger zu uͤbernehmen in der Meinung ſtehen kann .

Iſt ihre Schuld im Verhaͤltniß zu ihren Hilfsquellen

maͤßig, die Verwaltung in Erfuͤllung ihrer Verbindlichkeiten
gewiſſenhaft und puͤnctlich ; ſo wird der Glaͤubiger in ihren
Verſprechungen eine groͤßere Sicherheit finden , als ſie in der

Regel der Privatmann bieten kann , deſſen Vermoͤgen man⸗
cherlei Ungluͤcksfaͤllen , wie ſie ſich ſelbſt im Laufe ruhiger
Zeiten ergeben , unterworfen bleibt ; leicht mag es ihr als —
dann gelingen , ſich ſelbſt gegen eine , unter dem mittleren
Zinsfuß des Landes ſtehende jaͤhrliche Verguͤtung, Kapitalien
zu verſchaffen .

Eine , auf die Bewahrung ihres Credits wachſame Re⸗
gierung darf auch, auf den Beiſtand des kapital —
reichern Auslandes zaͤhlen, und wird dadurch in den
Stand geſetzt , in Nothfaͤllen, welche Anlehen erheiſchen , die
Kapitalkraͤften des eigenen Landes zu ſchonen .

In ruhigen Zeiten vorzuͤglich wird ein Land , deſſen
Ackerbau , Manufacturen und Handel noch faͤhig ſind , be —
deutende Kapitalien aufzunehmen , und das eine , zu hohen
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Zinſen ſtehende innere Schuld beſitzt , durch die Staͤrke ſeines

Credits den Vortheil haben , daß ihm , vermittelſt ſeiner

uͤbertragbaren Schuldſcheine , fremde Kapitalien zufließen ,

die ſeine Induſtrie befruchten , und auf dieſe Weiſe ſein

Nationaleinkommen vermehren . Dann kann es ſich um ſo

leichter ereignen , daß der Zinsfuß der oͤffentlichen Schuld

eines ſolchen Landes weit niedriger ſteht , als der Zinsfuß

bei Privatdarleihen bei vollkommener Sicherheit , da zu

dieſen das Ausland , wie wir geſehen , nur in beſchraͤnktem

Umfange die Haͤnde bietet .

2. Aller dieſer Vortheile entbehrt eine Regierung , die durch

Ungluͤck oder durch eigenes Verſchulden ihren Credit erſchüt—

tert ſieht . Aber die Folgen des verſchuldeten Miß —

credits ſind dauernder und druͤckender , als diejenigen , die

aus großem Unglicke hervorgehen . In dem letzten Falle muß

man bei voller Erſchoͤpfung der Reſourcen alle Creditopera —

tionen aufgeben ; vermehren ſich dieſe , ſo erwacht das Ver—

trauen ſchnell wieder .

Wenn es aber nur an zweckmaͤßiger Benutzung der vor—

handenen Hilfsquellen , und an Regelmaͤßigkeit und Puͤnct—
lichkeit in Erfuͤllung der gegen die Staatsglaͤubiger beſtehenden

Verbindlichkeiten gebricht ; ſo findet man wohl noch Ge—

legenheit zum Leihen , aber man muß die geringſte Hilfe

theuer erkaufen , und auf die Dauer weit mehr aufwenden ,

als noͤthig geweſen , um den gleichen Zweck bei groͤßerer
Sorgfalt fuͤr die Erhaltung des Credits zu erreichen .

Daß die Unterbrechung der regelmaͤßigen Erfuͤllung der

oͤffentlichen Verbindlichkeiten , oder uͤberhaupt jede Handlung

der Regierung , oder jedes Ereigniß , welches den Staats —

credit ſchwaͤcht , immerhin einen großen Theil der aͤlteren

Staatsglaͤubiger benachtheilige , wenn auch im erſten Falle

die Befriedigung zuletzt wirklich , und ſelbſt unter Ent —

ſchaͤdigung fuͤr den Verzug , erfolgt , oder im andern Falle
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eine wirkliche Verletzung ihrer Rechte nicht eintritt , iſt

leicht einzuſehen .

Die Staatsſchuldſcheine gehen von Hand zu Hand . Ein

großer Theil der Glaͤubiger beſteht aus Perſonen „ die nur
auf kurze Zeit ihre diſponiblen Kapitalien in den oͤffent⸗
lichen Fonds niedergelegt haben . Andere beabſichtigten zwar
eine feſte Anlage , aber kommen im Laufe der Zeit dennoch
in den Fall , ihrem Kapitale eine andere Beſtimmung geben
zu muͤſſen. Jeder , der ſich im Augenblick des Mißcredits
genoͤthigt ſiehet , ſein Eigenthum zu veraͤuſſern , erleidet einen
Verluſt , den ihm die ſpaͤtern kraͤftigſten Maaßregeln der

Regierung , den Credit wieder herzuſtellen , nicht zu erſetzen
vermoͤgen . Der Vortheil fließt Perſonen zu , die keinen
Schaden erlitten haben . Die Hoffnung auf Verbeſſerung
der Sachen wird zwar jenen Verluſt vermindern , al
lange andauerndem Mißcredit wird ſie immer

ber bei

ſchwaͤcher
werden , die Zahl der urſpruͤnglichen Beſitzer der Schuld⸗

verſpaͤteten
Maaßregeln der Regierung werden in gleichem Grad

weniger ihren Zweck erreichen .
Wenn eine Erſchuͤtterung des oͤffentlichen Credits , welche

beim geſunden Zuſtand der Circulation aus irgend einer
Urſache ſich offenbart „ die Kraft des Staates nach Auſſen
und im Innern ſchwaͤcht , die Hilfe ,
tionen ſucht , vertheuert

ſcheine wird ſich immer mehr vermindern , die

e immer

die er in Creditopera⸗
und die aͤlteren Staatsglaͤubiger

durch die Entwerthung ihres Eigenthums benachtheiligt , in
Beſtuͤrzung und Schrecken ſetzt ; ſo iſt jene Schwaͤchung des

oͤffentlichen Leihvertrauens , welche aus der Verſchlech —
terung der Circulationsmittel , oder aus dem Miß —
credit zwangsweiſe umlaufender Papiere entſpringt , die als

geſetzliches Zahlungsmittel dienen , von noch verderblichern
Folgen begleitet . Die Erleichterung , welche die Regierungdurch die allmaͤhlige Depreciation des Papiergeldes in Er —

——————
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fuͤllung aͤlterer Verbindlichkeiten finden mag , iſt fuͤr ſie nur

ein ſcheinbarer Gewinn , der nicht nur durch die Verletzung

der Gerechtigkeit jedenfall zu theuer erkauft waͤre , ſondern

durch den nachtheiligen Einfluß auf alle Privattransactionen ,

auf productive Unternehmungen jeder Art , auf den ganzen

öͤkonomiſchen Zuſtand des Volks und die Hilfsquellen der

Regierung weit uͤberwogen wird .

Wo ein ſolches Papier noch nicht deprecirt iſt , da iſt es

zwar kein wirkliches Uebel ; aber die Gefahr , daß es eines

werde , iſt vorhanden , und ſchon die Vorſtellung dieſer Gefahr

kann bei dem geringſten Anlaſſe verderblich wirken , und

der Geſammtheit der Staatsglaͤubiger Verluſte bereiten ,

welche wieder gut zu machen der Regierung kein Mittel

zu Gebot ſteht ) , wenn ſie auch die Kraͤfte erlangt , den

Fortſchreiten des Uebels Grenzen zu ſetzen , oder deſſen Ukr

ſache , durch Zuruͤckfuͤhrung der Cireulation auf ihre natir⸗

liche Baſis , ganz zu beſeitigen .

Mittel , den Staatscredit zu enn und zu heben .

Nur was die Hilfsquellen der Regierunhet

vermehrt , und den Glauben an treues Wort⸗

halten naͤhrt und ſtärkt , vermag den Staats

credit zu heben und zu befeſtigen .

Weiſe Beſchraͤnkung der Creditoperationen auf wahte

Nothfaͤlle , Verminderung einer hoch angewachſenen Stunr
ſchuld in ruhigen Zeiten , um auf auſſerordentliche Faͤle

vorbereitet zu ſeyn , groͤßtmoͤgliche Sparſamkeit in allet

Zweigen des Staatshaushalts , gef ſchickte Benutzung der vor⸗

handenen Hilfsquellen , Puͤnetlichkeit in Erfuͤllung der ein/

gegangenen VVerbindlichkeiten , Feſtigkeit und *
des Geldſyſtems , Formen , welche gegen unzweckmaͤßige V

wendung der Staatskraͤfte und gegen willkuͤhrliche Wanen
) M. ſ. das 8. Kap . H. 16.
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